
Ich bin 1954 in Lübeck geboren und bis zum 

Abitur aufgewachsen, bin Diplompädagoge und 

Informatiker, habe drei Kinder und drei Enkel, 

habe in Lübeck, München und Schwerin in der 

Erwachsenenbildung und als IT-Projektmanager 

gearbeitet. Ich lebe seit 30 Jahren in Crivitz, bin 

seit über 30 Jahren Grüner, davon viele Jahre in 

Kreis- und Landesvorständen. Für meine 

politischen Schwerpunkte Bildung und 

Menschenrechte engagiere ich mich u.a. als 

sachkundiger Einwohner im Kreistag 

Ludwigslust-Parchim, als Vorstandsmitglied der 

Musik- und Kunstschule ATRAXIA in Schwerin, als 

Mitglied des Flüchtlingsrats und als Sprecher des 

Aktionsbündnisses „Schwerin für ALLE“. 

 

Ich bin in den 60er und 70er Jahren schon in eine 

sehr politisierte Zeit hineingewachsen. Ich habe 

deshalb schon früh begonnen, mich politisch 

einzumischen, als Student in der studentischen 

Selbstverwaltung und als junger Familienmensch 

in der Umwelt- und Friedensbewegung, was mich 

schließlich Ende der 80er zu den Grünen geführt 

hat. Mit dem Umzug nach M-V war auch ein 

verstärktes politisches Engagement verbunden, 

zunächst im Schweriner Kreisverband und bald 

auch in Landesarbeitsgemeinschaften und im 

Landesvorstand, auch nach dem 

Zusammenschluss von Bündnis 90 und Grünen, 

den ich im Land mitorganisiert habe. 

 

Der Wahlkreis mit dem Mittelzentrum Hagenow 

ist überwiegend ländlich geprägt. Das prägt auch 

dessen Probleme: schwierige ÖPNV-Versorgung, 

weite Wege zu Schulen, Ausbildungsplätzen, 

Gesundheitsversorgung, Freizeitangeboten, 

Wegzug junger Menschen, Arbeitskräftemangel. 

 

Ein wichtiger Punkt ist die finanzielle Ausstattung 

von Kreisen und Kommunen. Hier muss das Land  

nachbessern, gerade in den ländlichen Räumen.  

 

 

Die Digitalisierung und hier vor allem der 

lückenlose Breitband-Ausbau könnten mehr 

Menschen als bisher ermöglichen, im Land zu 

bleiben und trotzdem anspruchsvolle Jobs zu 

bekommen oder spannende Start-Ups zu 

gründen. Damit weniger Menschen pendeln und 

damit außer der Umwelt vor allem die eigene 

Gesundheit weniger belasten müssen, will ich 

mich dafür einsetzen, mehr Arbeitsplätze ins Land 

zu holen. Den ökologischen Umbau der Industrie 

und die hohe Verfügbarkeit erneuerbarer Energie 

sehe ich als Riesenchance für das Land und den 

Wahlkreis. 

 

Mehr als je zuvor ist es wichtig, in der Umwelt- 

und Klimapolitik die richtigen Weichen zu stellen. 

Dem weiteren Ausbau der Erneuerbaren Energien 

dürfen keine weiteren Steine in den Weg gelegt 

werden. In der Klimapolitik sind große Schritte 

nötig, denn das Zeitfenster, in dem wir eine 

katastrophale Entwicklung noch aufhalten 

können, wird immer kleiner. Ich bin überzeugt, 

dass es sich mit einer ambitionierten Klimapolitik 

im Rahmen der planetaren Grenzen weiterhin 

sehr gut leben lässt, und so manche Veränderung, 

die zunächst als Einschränkung oder Verzicht 

erscheint, sich als Segen erweist. Kurzfristige 

Belastungen müssen insbesondere für Menschen 

mit wenig Einkommen ausgeglichen werden. 

Keine andere Partei ist erfahrener und 

konsequenter darin, Wirtschaft und Gesellschaft 

in großen Zusammenhängen zu sehen und keine 

hat bessere Konzepte, beides zukunftsfähiger und 

gerechter aufzustellen. Vernetzt denken, 

langfristige Folgen und Erfordernisse im Blick 

haben, nicht nur den kurzfristigen Nutzen, das ist 

der Anspruch, den Grüne konsequent an ihre 

Politik stellen, nicht nur in der 

Umwelt- und Klimapolitik. 


